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Johannes Spek , Mühlhofen am Bodenſee .
Mechaniſche Baumwollweberei .

Goeefelder Aach lieg

durchſtreifenden Touer wohlbekannt :

r zu beiden Seiten der zende Ort Mühlhofen im Amtsbezirk Ueberlingen iſt dem

loe- ſchöne badiſche Land

bootſtation Unter - Uhldingen , gegenüber der

über der Dampf⸗

landſchaftlichen Z
iſt .

ines gleichnamigen

er liegt in gerader Linie

Inſel Mainau , dylle , dasjenem wundervollen A

als Sommeraufenthalt des badiſchen Fürſtenhauſes noch mit einem glänzenden Nimbus umgeben Bereits

15 .

im

Ís 5
Jahrhundert wird der Ort genannt , und Mülnhoven ; er war damals Sigentum e

Jahre

zwar

25,Rittergeſchlechtes . Im 1280 fam er in n Beſitz des Ritters von Summenberg , der ihn 1284 an das Uloſter

Salem verkaufte .

KI und in dieſer Seit begannen ſich die erſten

der Abt Robe

Wir

eximierten und

Jahrhunderte blieb Mühlhofen Kloſtereig

Induſtrie auf ſeinem Weichbilde zu entwickeln .

hindurch entum , noch

eAnfänge einer Im Jahre 1788 nämlich, ließ d ert von

Salem daſelbſt eine Papierfabrik erbauen . Ob und wie lange dieſelbe floriert hat , wiſſen wir nicht .

ne Mandel

Kömiſchen Reichsſtiftes und Münſters

Reichs⸗Prälaten - Hollegiums in Schwaben Condirektor “

erfahren

nur , daß ſie etwa ei Jahre ſpäter , 1802 , von dem Abte Kaſpar , „ Herrn des königlichen

befreiten Heiligen Salmansweiler des hl . Ciſterzienſerordens , durch Schwaben und

5
IUummmmmmumun

Tirol vicarius generalis , wie auh eines Hohen an ðen „ Pa :

pierer Joſef Hebhardt und ſeine Shekonſortin Maria Urſula Gebhardtin , geborene Cöchlin, als Lehen auf Lebensdauer ”

>e as Privileg auf Ankauf ſämtlicher „ abgehenden Lein —

rigen Ortſchaften ,

0

verliehen worden iſt . Johann Gebhardt erhielt damit zugleich d
wanden “ ( Cumpen ) von den Bewohnern der dem Klofter Salem gehö mwar aber auh gehalten , feiner

Lehnsherrſchaft das erforderliche Papier zu mäßigen Preiſen zu liefern . 1855 ging das Lehen an die StandesherrſchaftPEUN
Salem über , und von diefer löften es die Eheleute Gebhardt zu dem für damalige Seit hohen Betrag von

9227 Gulden ab .

Die den Eheleuten Gebhardt nachfolgenden Beſitzer des einſtigen Lehens waren Jakob Aicham , ein Badenſer ,

ſein Tochtermann Gottlieb Honegger und deffen Pater , von Wald , aus dem Candon Sürich ſtammend . Wir

erfahren von ihnen , daß ſie auf mehrfache Beſchwerde der Angrenzer an die Aach , oberhalb der Papierfabrik , vom

Großherzogl . Bezirksamt Salem veranlaßt wurden , ein Wehr zu bauen und in dem zur Papiermühle führenden Graben

| eine Aichmark anzubringen . Durch dieſe Schutzmaßregeln ſollte der Stauung des Waſſers und der ſchädlichen über⸗

Die neu

geliefert , außerdem noch eine bare

en Sigentümer erhielten von ihrer Standesherrſchaft zu dieſen

500 Gulden .
| ſchwemmung der Grundſtücke geſteuert werden .

Bauten das Holz zu mäßigen Preiſen Beihilfe in Höhe von

Nachdem die Maſchinen für Rollenpapier erfunden waren , zeigte es fih , dağ ie alte 1788 erbaute Papier -AT Mühle dieſem Fabrikationszweige nicht mehr gewachſen war . AUiham gab daher die Papierfabrifation ganz auf unò

Weberei einführte . der 208 Webſtühle

Mühlhofen “ betrieben . riet die Firma in Gant ,
| erbaute 1858 eine neue fabrif , in der e Bis 1871 wurde von Aicham ,
|

aufgeſtellt hatte , die „ Mechaniſche Weberei
|

a
wurde am 11 . Dezember 1871

feither als

| Mit der übernahme durch den Genannten begann eine neue

im Laufe der Seit durch

t

geDann aber und ĝas

von Herrn Johannes Spek von Schwenningen ( O. A . Rottweil ) erworben ,

eser alleiniger Inhaber beſitzt und mit ſeinem Namen firmiert .

Blüteperiode für das uralte Anweſen . Es wurde

Anbau erweitert und ( 1890 ) um weitere 500 Webſtühle mit den neueſten Vorwerken ver —

größert , ſodaß zur Seit deren 508 in Thätigkeit ſich befinden , und die Weberei nunmehr vollſtändig modern daſteht .

K Diieſelben werden ſowohl durch Waſſer wie ðurh Dampf getrieben insgeſamt 200 Pferdekräfte — und
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beſchäftigen jahraus jahrein 250 Perſonen . Verſchiedene Wehr - , Kanal - und Turbinenbauten haben nach

und nach dem Anweſen nicht nur ein ganz anderes Anſehen , ſondern auch eine erhöhte induſtrielle Bedeutung ge —

geben . Die vereinigte Waſſer - und Dampfkraft bilden nicht nur die Uraftquelle für den Fabrikbetrieb , ſondern auch für

eine elektriſche

bemerkt , daß 1886 die erſten 16⸗kerzigen Glühlampen mit Mk . 5, —

während dieſelben jetzt nur noch 70 —80 Pf . das Stück koſten .

Beleuchtungsanlage . Bezeichnend für die Fortſchritte auf dem letzteren Gebiete iſt es , nebenbei

„ die 50⸗- kerzigen mit Mk . 10, — bezahlt wurden ,

Sa Speiſung der elektriſchen Lichtanlage iſt eine

Gleichſtrom - Maſchine von 50000 Volt - Umpere aufgeſtellt , welche nebenbei die Accumulatorenbatterie von 60 Elementen

für Beleuchtung des Wohnhauſes und die Notbeleuchtung der Fabrikräume mit verſorgt .

Seit Einführung der Weberei in der einſtigen alten Papiermühle Mühlhofen unter Aicham iſt die Branche

nicht mehr gewechſelt worden , wohl aber wurden ab und zu neue Artikel aufgenommen . Sur Seit erſtreckt ſich die

Fabrikation auf : Druckkattune in Croiſé und glatter Ware , Druckflanelle , Köper , Taſchentücher und

Cretonne . Das Rohmaterial hierzu bilden in - und ausländiſche Baumwollen - Garne .

Das Abſatzgebiet der Firma Johannes Spek erſtreckt ſich innerhalb der Grenzen des Deutſchen Sollvereins .

Mit dieſer X
auf ſie von

Zegrenzung iſt zugleich geſagt , welche Uriſen für dieſelbe zu überwinden waren , und welche Nonjunkturen

Einfluß ſind . Die Einverleibung der jetzigen Reichslande mit ihrer hochentwickelten Textilinduſtrie rief

eine Reihe ungünſtiger Geſchäftsjahre hervor . Die deutſche Produktion hatte ſich durch Hinzukommen derjenigen Elſaß⸗

Lothringens nahezu verdoppelt , der Suwachs an Honſumenten innerhalb des Sollvereinsgebietes belief ſich nur auf ein

Fünftel der Geſamtbevölkerung .

ſind , welche für die Sollvereinswebereien notwendig und erforderlich wären , ſo kann es die Konjunktur des Marktes

mit ſich bringen , daß bei ſehr hohen Frachten ſelbſt am Bodenſee zeitweiſe engliſche oder ſchweizeriſche Garne verwendet

werden müſſen , wie das 3. B . faſt das ganze Jahr 1896 im Rheinland und Weſtfalen der Fall war . Den Grund

dafür bilden die billigen engliſchen Frachten . Anſcheinend infolge unſerer Soll - und Wirtſchaftspolitik hat der Abſatz

| nach Gſterreich im Appreturverkehr ganz aufgehört und nach der Schweiz iſt derſelbe nunmehr faſt ebenfalls erloſchen .
|

Jn Iofaler Beziehung dagegen find einige erfreuliche Daten zu melden , wie denn auch in dem kleinen Mühl —

che Fürſorge der großherzoglichen Regierung für Gewerbe und Induſtri er auch die Firma
a der kaiſerl . deutſchen

Erbauung der Landungsſtelle am Bodenſee in Unter - Uhldingen und die erhoffte Vollendung des

Da ferner im Sollvereinsgebiet gegenwärtig nur vier Fünftel der Spinnereien angelegt

hofen die ſegensrei

Johannes Spek ſpezielle huldvolle Beweiſe erhielt — dankbar empfunden wird . Die €
| Poſtagentur hier , die E

badiſch - württembergiſchen
in die Sukunft .

Die Firma Johannes Spek hat ſich bisher prinzipiell nicht an Ausſtellungen beteiligt , infolgedeſſen auch

keine Diplome und Medaillen aufzuweiſen , die ihr ſonſt ſicher nicht verſagt geblieben wären . Dagegen hat ſie ſchon

vor ESinführung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung die Wohlfahrt ihrer Arbeiter durch Kaſſen und ſonſtige Ein —

richtungen geſichert , die der nunmehrigen Betriebskrankenkaſſe als anſehnlicher Grundſtock zu gute kamen .

Eiſenbahnnetzes mit Anſchluß an die bayeriſche Staatsbahn eröffnen eine erfreuliche Perſpektive
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